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Aufgabe 1

Beweisen Sie das endliche Durchschnittprinzip, d.h. zeigen Sie:

Eine Menge K ist kompakt genau dann, wenn jedes zentrierte System von in
K abgeschlossenen Mengen einen nichtleeren Durchschnitt besitzt. Ein System
Ai, i ∈ I, heißt zentriert, wenn der Durchschnitt beliebiger endlicher Teilsysteme
Aik , k = 1, . . . , N, nichtleer ist.

Aufgabe 2

Für I = [0, T ] und 1 < p <∞ sei

W :=
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Zeigen Sie, dass W stetig in C(I;R) einbettet. Zeigen Sie weiterhin, dass
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für alle s, t ∈ I.

Aufgabe 3

Sei Ω ⊂ R messbar und 1 ≤ p0 ≤ p1 < ∞. Zeigen Sie, dass für alle f ∈
Lp0(Ω) ∩ Lp1(Ω) und alle 0 ≤ θ ≤ 1 gilt

‖f‖pθ ≤ ‖f‖
1−θ
p0
‖f‖θp1

wobei
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